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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 14. Juli

Denutſchland.
Berlin, d. 10. Juli. Seine Majeſtät der König haben

geſtern Mittag im Schloſſe Sansſouci dem an Allechöchſtihrem
Hoflager akkreditirten Königlich Hannoverſchen außerordent-
lichen Geſandten und bevollmachtigten Miniſter, GeneralLieute
nant von Berger, eine Privat-Audienz zu ertheilen und aus
deſſen Händen das Notiſikations Schreiben ſeines Souverains
äber den Hintritt von Allerhöchſtdeſſen Gemahlin, Jhrer Maje
ſtat der Königin von Hannover, entgegen zu nehmen
geruhet.

Berlin, d. 11. Juli. Se. Excellenz der General Lieute
nant und General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs Graf
von Noſtitz, iſt von Hannover, und der Königl. Franzoſiſche
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hie-
ſigen Hofe Pair von Frankreich, Graf Breſſon, von Paris
hier angekommen.

Se. Furſtbiſchöfliche Gnaden der Wirkliche Geheime Rath
Dr. ſraß von Sedlnitzki, iſt nach Breslau von hier ab-
gereiſt.

Aus ſicherer Quelle vermögen wir über das diesjährige große
Manover in Schleſien folgende Nachrichten zu geben Die Trup-
pen des ten und öten Armee-Korps werden in gewoöhnlicher Art,
von der Mitte Auguſt an, Regimenter-, Brigade- und Divi-
ſionsweiſe geuubt. Den 30. Auguſt bezieht das ſ5te Armee Korps
in der Liegnitzer Gegend bei Wahlſtadt, das S6te ohnweit dem
ehe de bei Kapsdorf ein Feldlager, und manoöverirt einige

age fur ſich. Den 4. September ſtoßen beide Armee-Korps bei
Striegau zuſammen und manoveriren bis zum 11. an der Katz
bach in der Gegend von Goldberg und Jauer bis zum Pitſchen-
berge gegen einander. Den 13. September findet zum Schluß
eine große Parade bei Kapsdorf uüber die beiden dort verſammel-
ten Armee-Korps ſtatt. Se. Majeſtät der König werden, dem
Vernehmen nach, den 1. September in Liegnitz eintreffen, dort
einige Tage verweilen und vom 4. September an abwechſelnd bei
den gegen einander manöverirenden Armee Korps ſich aufhalten
Unmittelbar nach dem Schluß der Parade vom 13. wird Breslau
wahrſcheinlich die hohe Ehre zu Theil werden, Jhre Majeſtäten
in ſeinen Mauern einige Tage aufzunehmen. Dieſe 7tägigen
großen Manodver der beiden Armee-Korps gegen einander treffen
in die hiſtoriſch merkwurdige Gegend, in welcher im Auguſt

1813 ſich die ſchleſiſche Armee unter Blucher gegen die von
Macdonald befehligte franzöſiſche Armee herumtummelte.
Das 5te und Gte Armee-Korps bilden zuſammen 56 Bataillons,
56 Eskadrons und 18 Batterien, eine Truppenſtärke, mit wel
cher Friedrich der Große ſein größten Schlachten lieferte.

Deſſau, d. 7. Juli. Seine Durchlaucht der Herzog
kehrte geſtern Abend nach 6 Uhr mit dem Dampfwagenzuge nach
Cöthen, von ſeiner Reiſe nach Jtalien, wohin Hochſtderſelbe am
1. Mai gereiſet war, im beſten Wohlſein zuruck.

Göttingen, d. 4. Juli. Die heute ausgegebenen Goöt
tinger Gelehrten Anzeigen bringen offiziell die Ernennungen des
Gymnaſialdirectors Ranke (der durch ſeine ſegensreiche Wirk
ſamkeit zu Quedlinburg in unſer Provinz und durch ſeine ge-
lehrten Arbeiten in weiteren Kreiſen rühmlichſt bekannt iſt)
zum ordentlichen Profeſſor der Philoſophie, ſo wie der DD.
Ruete, Grieſebach, Langenbeck ſämmtlich zu außeror-
dentlichen Profeſſoren der Medizin.

Wien, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem
Kaiſerlichen Jnternuntius an der Ottomanniſchen Pforte, Frei
herrn von Sturmer, das Kommandeur- Kreuz des Stephan-
Ordens verliehen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juli. Ein Schreiben aus Tunis im „Conſti

tutionnel“ ſpricht die Anſicht aus, daß die turkiſche Regierung
eine Unternehmunyg gegen Tunis beabſichtige, und daß mehrere
engliſche Schiffe die Ankunft des turkiſchen Geſchwaders erwar
teten, um ſich mit demſelben zu vereinigen und die Landung der
turkiſchen Truppen zu unterſtützen. Der Bey, der längſt von
dieſen Plänen unterrichtet ſei, ſuche durch Willfährigkeit gegen
England und durch Geſchenke in Konſtantinopel den drohenden
Sturm zu beſchwören. Der franzöſiſche Einfluß, der langſt in
Tunis uberwiegend geweſen, drohe in Folge deſſen ganz zu er
löſchen. Als Beweis wird angefuhrt, daß der Bey die Ochſen-
Ausfuhr verboten, und daß Beſchwerden der Franzoſen gar keine
Beruückſichtigung mehr fänden.

Ein Uebungslager wird wie der „„Moniteur pariſien“ be
richtet, am 20. Auguſt bei Compiègne unter dem Kommando
des Herzogs von Orleans gebildet werden. Die Zahl der
Truppen, Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie, wird ſich auf
19,000 Mann und 4,500 Pferde belaufen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Jn Harwich ſollen dem „Globe“

zufolge die Beſtechungen von Seiten der Tories ſo weit getrie
ben worden ſein, daß man 300 Pfund fur eine einzige Stimme
gezahlt hatte.

Man nimmt an, daß in Folge der Unruhen bei den Wahlen
ſchon an 80 Perſonen verhaftet worden ſind.

Zu Aſhton haben während der ganzen Dauer der Wahl blu
tige Streitigkeiten ſtattgefunden die Spitäler ſind mit Verwun-
deten angefullt, und ein Polizei-Agent iſt an den empfangenen
Wunden geſtorben.

Portugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 26. Juni ſoll der Mi

niſter der auswärtigen Angelegenheiten in der Kammer erklart
haben, daß die Königin von Preußen anerkannt worden ſei,
daß Oeſterreich auf dem Punkt ſtehe, daſſelbe zu thun, und daß
man von Rußland ein Gleiches erwarte.

Liſſabon, d. 28. Juni. Am 22. Juni hat die Deputir
ten Kammer mit einer Majorität von 42 Stimmen (66 gegen
24) den Antrag der Miniſter genehmigt, der ſie ermächtigt, auf
die ihnen gutdunkende Weiſe die fur den laufenden Dienſt nothi
gen Summen gegen Verpfaändung der Staatseinnahmen, welche
zum September d. J. fällig werden, zu erheben.

Türke i.
Jn Konſtantinopel nehmen die Dinge einen troſtloſen

Gang. Der Padiſchah, der bei ſeiner Thronbeſteigung mit
Eifer den Geſchäften des Staates ſich widmete, hat allmahlig den
Sinn fur ein thätiges Leben verloren und einem ungeregelten
ſich hingegeben, das Alles fur ſeine Geſundheit, fur ſein Leben be
ſorgen läßt. Der uübermäßige Genuß, dem er ſich ergiebt, hat
durch Ueberreizung die bekannten Krampfanfalle, an denen er
leidet, ſo geſteigert, daß Riza-Paſcha, der Oberſthofmar-
ſchall, das Zimmer ſeines Herrn von oben bis unten aus
polſtern ließ, damit dieſer bei den ſich immer häufiger erneuern-
den Anfällen keinen lebensgefährlichen Schaden nehme. Die
guten Vorſätze der Mäßigung, der Vermeidung des Harems
ſind zu Waſſer geworden, und der Sultan lebt nach wie vor ein
zu aufreibendes Leben als daß man nicht auf nahe Wechſelfaälle
gefaßt ſein mußte. Jndeſſen fuhrt Riza- Paſcha die Regierung,
deſſen wahre Geſinnungen bisher durch den noch uüber ihm wal-
tenden Geiſt Mohammed's II. in Schranken gehalten waren,
ſich aber jetzt dieſer Feſſeln entledigt und den echten, jeder Civili
ſation und Verbeſſerung abgeneigten, Turken bewährt haben. So
werden wahrſcheinlich in nicht langer Zeit die Spuren jeder Re
form verſchwinden. Reſchid- Paſcha dagegen, der ſich zu
der Meinung bekennt, daß das alte Syſtem, aller Lebenskraft
beraubt, unpraktiſch geworden, erblickt in der Richtung, die
Riza genommen, neue Chancen fur ſich und entwickelt im Serail
eine nicht gewöhnliche Thätigkeit, um ſeine fruhere Stellung
wieder zu erobern, wobei ihn der Vorwurf, daß er durch die
von ihm erweckten Hoffnungen auf Reformen der eigentliche
n dte der Chriſten geworden ſei, gar nicht irre zu machen

eint.
Alexandrien, d. 17. Juni. Unwmoglich iſt es, den ent

ſetzlichen Zuſtand der Anarchie zu ſchildern, in welchem ſich Sy
rien befindet. Man kann die Stadte nicht mehr verlaſſen,
ohne ſich der Gefahr auszuſetzen, ermordet oder wenigſtens aus
geplundert zu werden die Bauern kommen nicht mehr von ih-
ren Bergen herunter, weil ſie furchten, wegen der neuen
Steuern, die man von ihnen verlangt, in das Gefangniß ge-
ſteckt zu werden auch fehlt es überall an Lebensmitteln, und
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die Hungersnoth verbindet ſich mit der Peſt, um das ungluck
liche Land vollends zu verderben. Die Pforte, die ein Intereſſe
dabei hatte, die Bergbewohner die harte ägyptiſche Herrſchaft
vergeſſen zu laſſen hat ſich auf eine Weiſe benommen, daß die
Druſen Jbrahim- Paſcha zuruckverlangen und ſich zu Gun»
ſten deſſelben erheben. Niemals hat Syrien an ſeiner Spitze
räuberiſchere und unwiſſendere Gouverneure geſehen als Die,
welche ihm Abdul-Medſchid geſendet hat.

Alexandrien, d. 19. Juni. Saib Muhib Effendi
ſoll dieſer Tage auf dem Dampfboot Nilus nach Konſtantinopel
zuruckkehren, und zugleich 5 Millionen Piaſter als Abſchlag
des Tributs uberbringen. Man behauptet gleichfalls, der Pa
ſcha habe ſich bis zur Offerte von 2 Millionen Thalern jährlichen
Tributs herbeigelaſſen, wenn man ihm hinſichtlich der innern
Adminiſtration freie Hand laſſen wurde; ſonſt wolle er nur Eino
Million bezahlen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 10. Juli. Ein Dienſtmädchen hakte am

8. d. M. in einem Taſſenkopfe Schwefelſäure geholt und dieſen
auf eine in der Küche ſtehende Kommode geſtellt. Indeſſen ſie
beſchäftigt war kletterte ein 2 Jahr alter Knabe auf einen
Stuhl, ergriff die Taſſe und trank von der Schwefelſaure. Des
ſofort angewandten ärztlichen Mittel ungeachtet, ſtarb derſelbe
heute fruh.

Teplitz, d. 6. Juli. Einer in der „mediziniſchen Central
Zeitung“ enthaltenen Mittheilung zufolge haben Jhre Königl.
Hoheiten der Prinz von Preußen, ſo wie die Prinzen Karl und
Albrecht von Preußen, der hieſigen Stadt, in welcher Hochſt
ihr verewigter Vater, wie es in der betreffenden Zuſchrift heißt,
„durch ſo viele Jahre Erholung und Geneſung ſuchte, und von
deren Bewohnern er ſo zahlreiche Beweiſe der Anhanglichkeit
und Liebe erhielt,“ die Summe von 5000 Thlr. Preuß. Cour.
mit dem Bedeuten uüberſandt, dieſelbe zu einem wohlthatigen
Zwecke zu verwenden. Die Wahl der Stadt iſt auf ein Hospital
fur einheimiſche Kranke gefallen.

Ernſt Emil Hoffmann in Darmſtadt hat mkt
17 andern Männern in verſchiedenen deutſchen Städten einen
Aufruf zur Bildung eines „Vereins des Kaufmanns-,
Flabrik- und Gewerbſtandes“ erlaſſen, der jährliche Zu
ſammenkunfte, nach Vorgang der Naturforſcher, Philologen 2c.,
halten ſoll.

Straßburg, d. 7. Juli. Das Elſaß ſchreibt: „Jo
unſeren Landgemeinden beſteht noch ein Gebrauch, welcher ſchon
ſo viele beklagenswerthe Vorfaälle veranlaßt hat, ſo daß man
ſich wundern muß, daß derſelbe nicht ſeit langer Zeit verboten
worden. Jede Taufe, jede Hochzeit, kurz jedes Ereigniß wel
ches zu einer Beluſtigung Gelegenheit geben kann, wird mit
Schießen aus Flinten und anderem Schießgewehr begrußt. Am
verfloſſenen Sonntage wurde das Patronalfeſt von Singolsheim
gefeiert alles Feuergewehr der Gemeinde wurde hervorgeſucht,
man ſchoß mit einer Art kleiner Bomben. Nachdem man einige
Schüſſe aus dieſen Stucken gethan, im Augenblicke, wo man
eins derſelben aufs Neue lud, das man, wie es ſcheint, nicht
ausgeputzt hatte, ſo zerſprang dieſes in mehrere Stucke. Funf
junge Leute und ein Kind wurden von den Stucken getroffen.
Die Erſteren wurden in das Burgerſpital von Kolmar gebracht;
drei von ihnen ſind vom Freitag auf den Sonnabend geſtorben.
Die beiden andern ſind ſchwer verwundet; dem Kinde iſt ein
Bein abgenommen worden.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde meine gute Frau,
geb. Jda Patſch, von dem dritten ge
ſunden Knaben leicht und glucklich entbunden.

Cöthen, den 11. Juli 1841.
Albrecht,

Seminar- Jnſpectov.

Verbindungs- Anzeige.
Freunden und Verwandten empfehlen

ſich als Neuvermahlte
Eisleben, den 6. Juli 184f.

der Berggeſchworne Auguſtin,
Marie Auguſtin, geb. Weiß.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Carl Harsleben,
Auguſte Harsleben, geb. Höpfner.

Halle, den 12. Juli 1841.

Todesanzeige.
Herr, unerforſchlich ſind Deine Wege,

Dein Rath iſt oft wunderbar! Wer ver-
mag Deinen Sinn zu erkennen So ſpreche
ich heute tiefgebeugt, am Todesmorgen mei-
ner guten Frau, Johanne Marie Hen-
riüette, geb. Hornickel. Nach einer, vor
gerade 13 Jahren geſchloſſenen glucklichen
Ehe ward dieſelbe heute fruüh 5 Uhr mir,
meinem einzigen Kinde, ihren Eltern, ihrer
Schweſter, ihren Verwandten und Freunden,
ungeachtet der treueſten und dankenswertheſten

Bemühungen der Herren DD. Haarmann
und Mehlis in Hettſtedt, in einem Alter
von 31 Jahren 6 Monaten durch ein Ner-
venſieber entriſſen. Dieſe Anzeige widme ich
Allen, die die Entſchlafene kannten, und
bitte um ihr ſtilles Beileid.

Groß-Oerner, den 11. Juli 1841.
C. W. Rejall.

Todesanzeige.
(Verſpatet.)

Am 7. d. M. fruh 7 Uhr entſchlief
mein geliebter Mann, der Kohlenfactor
Keßler, nach kurzem Krankenlager im
61 ſten Jahre. Dieſen fur mich ſo herben
Verluſt zeige ich theilnehmenden Verwandten
und Freunden tiefbetrübt ergebenſt an, und
bitte um ſtilles Beileid.

Eisleben, den 1t. Juli 1841.
Caroline Keßler, geb. Schmid.

Bekanntmachungen.
Die Wohnung auf dem Rittergute Freien-

felde, welche jetzt der Koch Buchler inne
hat, beſtehend aus Stube, Kammer und
Hausflur, ſoll zu Michaelis dieſes Jahres
anderweit vermiethet werden.
dazu nimmt der Stadt Secretair Lincke
auf dem Rathhauſe hier an.

Halle, den 8. Juli 1841.
Der Magiſtrat.

Meldungen
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Bekanntmachung.
Die Theilung des Nachlaſſes des ver-

ſtorbenen Coſſathen Johann Carl Pille
zu Hohenthurm, unter den Erb Jntereſ
ſenten, ſteht bevor.

Halle, den 10. Juli 1841.
Patrimonial-Land- Gericht.

Bekanntmachung.
Da dieſſeits, im Auftrage der Königl.

Regierung zu Merſeburg, die Mitbe-
fiſchung des Freiwaſſers in der Saale, und
zwar von der Schkopauer Brücke bis
zum Giebichenſteiner Amtsgehege, an
das hieſige Fiſchergewerk, vom 1. Juli 1841
ab, verpachtet worden iſt; ſo wird ſolches
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
alles bisherige unbefugte Fiſchen und Angeln,
ohne Ausnahme, unterſagt, mit der Ver-

warnung, daß die Uebertreter gerichtlich be
langt werden und die, nach dem allgemei-
nen Landrecht, für Fiſchereifrevel, feſtgeſetz-
ten Strafen zu gewärtigen haben.

Auch wird nachrichtlich noch bekannt ge
macht, daß außer dem hieſigen Fiſcherge-
werk auch der hieſigen Salzwürkerbrüder-
ſchaft, ſo wie theilweiſe dem Amts Gie-
bichenſteiner Fiſchergewerk, das Mitbe
fiſchungs Recht auf dieſer Saalſtrecke, in
der bisherigen Art, zuſteht.

Halle, den 10. Juli 1841.
Königl. Domainen-Rent-Amt.

Bekanntmachung.
Vom 15. d. Mts. an wird der nach

Leipzig von Cöthen abgehende Zwiſchen-
zug erſt um 7 Uhr Abends von dem letz-
tern Orte expedirt werden, mithin die Zwi-
ſchenſtationen eine Stunde ſpaäter wie bisher
beruhren.

Magdeburg, den 12. Juli 184t.
Directorium der

Leipziger, Eiſenb
Geſellſchaft.

Cuny.
ahn

-Z

Wichtige Anzeige
fur Herrenkleidermacher und ſolche, welche
mannliche Kleidungsſtucke im Hauſe verfer-

tigen wollen.
Bei den Unterzeichneten erſcheinen je

desmal zum Fruhjahr und zum Herbſt
die neueſten Moden fur Herren und
Knaben in richtig angefertigten Schnit-
ten,

wonach es Jedem leicht wird,
dungsſtucke ſelbſt anzufertigen.

Es iſt dieſes Unternehmen ſowohl fur
Herrenſchneider in kleinen Stadten, welche
nicht ſo häufig die Modejournale haben kön-
nen, als auch fur Mutter 2c., welche die

dieſe Klei

wollen, von größter Wichtigkeit, und wird
volle Anerkennung finden.

Anzüge ihrer Kinder e. ſelbſt anfertigen

Eben ſind die Frühjahr und Sommer-
moden fertig geworden, der Preis iſt 6 Gr.
fur 2 Tabellen nur bei uns und in der
Kümmelſchen S. Buchh. in Halle,
ſo weit der geringe Vorrath reicht, zu ev
halten.

Leipzig, Juli 1841.
E. Pönicke Sohn,

Auerbachs Hof.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, 1 Stunde von Leipzig,

wobei gute Gebaäude, Garten, 63 Schfl.
Ausſaar Acker, 9 Schfl. ſchöne Wieſen,
gut eingerichtete Ziegelei, 16 Thlr. ſammt-
liche Abgaben ſoll eiligſt mit vollen Jnven-
tarien; 3 Pferde, 6 Kuhe 2c. Familienverhalt
niſſe wegen fur 6500 Thlr. mit 2500 Thlr.
Anzahlung verkauft werden. Naheres er-
theilt der Oekonom G. Röſeler auf dem
Steinwege No. 1704 in Halle.

Es ſucht Jemand einen Dienſt als Kut-
ſcher oder Hausknecht; zu erfragen Marker
ſtraße beim Schloſſer Mſtr. Aue No. 444.
Ein ganz neu ausgebautes, maſſives

Haus, nahe am Markte, mit ſchönen Woh
nungen, gut gedielten Böden, Stallung,
Einfahrt, Brunnen, Keller, Hof verbunden
mit 1 Braunkohlenplatze 2e., ſoll für den
feſten Preis von 2100 Thlr., mit der Hälfte
Anzahlung, verkauft werden durch A. Kuf-
kenburg, kl. Ulrichsſtr. No. 977.
Kaäaufer hat Honorar nicht zu entrichten.

Ein vollſtändiges Leichengeräth, beſto-
hend aus einem großen und kleinen ſchwar-
zen SammetTuche, mit Frangen beſetzt,
nebſt Schildern und Crucifir, 8 neuen
Tuchmanteln und übrigen Gerathſchaften,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen bei
Grimm, hinterm Kloſter zu Eisleben.

Verkauf von Oldenburger Ferſen.
Auch in dieſem Jahre werde ich mit ci

nem Transport von 300 Stuck hochtragen-
den Ferſen und halbjahrigen Kalbern an-
fangs Oktober in Gliſten bei Bernburg ein-
treffen, und wird der Herr Amtmann Heine
in Halle an der Saale No. 1288 nicht al
lein den beſtimmten Tag meiner Ankunft
in Guſten durch dieſe Blätter bekannt ma-
chen, ſondern auch bereit ſein, etwaige Be
ſtellungen fur mich anzunehmen, was ich
hiemit beſonders empfehle, da dieſen Beſtel
lern das Verkaufsrecht vor andern einge-
raumt wird.

Rothenkirchen, im Großherzogthum
Oldenburg, den 1. Juli 1841.

J. G. Lohſe.

Jm Gaſthof zur goldnen Roſe iſt zu
verkaufen ein Scheiben Wagen, modern ge-
baut, mit eiſernen Achſen, ſowohl zu Rei,
ſen als Ballfuhren; auch zwei Leiterwagen,
ein Einſpanner und Zweiſpanner.
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B ch di C. A.Stch Sgke du 13 i Halle iſt Etabliſſements Anzeige.
zu haben Wir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß
E. F. F Kun e e z wir auf hieſigem Platze unter der Firma von

and. ſchicklichen Stoffen, na-a ans eben Sitnen, See G rirſchen, Orangen, Quitten, t ed ers- und Stachelbeeren, ein Waaren Geſchaft, verbiznden mit einer Deſtillation, errichtet
eidelbeeren, Kartoffeln, Ro- haben. e

nen, Honig, Zucker 2e. einen Langjahrige geſammelte Erfahrungen und genaue Sachkenntniß
vortrefflichen Wein zu ver- ſetzen uns in den Stand, jeden Anforderungen vollkommne Gnugefertigen, leiſten, und bitten ein geehrtes Publikum, auch uns ein guütiges Wo We

833 V als wollen zu ſchenken. Pomriſchen zampagner, BuUur- den 2under, Pontac Medoe, Seyfart S Hacale, henſrontigna Dilieantweint Sra. Leipziger Straße Nr. 321.
aga, Canarienſekt, Madera, ſidenMalvaſier, Museatwein und Looſe zu der am 15. und 16. d. M. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo lau,

andere ſüße eine auf eine Statt findenden Ziehung erſter Klaſſe eben erſchienen und durch alle Buchhandluw jutan
leichte und ſichere Art künſtlich Saſter Lotterie ſind noch zu haben. gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke und Haag
nachzumachen. S. Thlr. Der Königl. Lotterie Einnehmer Sohn, in Eisleben bei G. Reichardt)

Der Recenſent in Beck's Repertorium Lehmann in Halle a. d. S zu bekommen:
1828. III. 2. bemerkt, daß der zwar lange 4 Höchſt wichtige Schrift fur Nichtärzte!Titel noch lange nicht den reichen Jnhalt Auf dem Amte Gerbſtedt ſollen d Keine Hänm Hoid wenidieſer nützlichen Schrift ganz ergebe, und 29 d. M. Morgens 9ugr eirea m vrrhoi en unter
daß der ſchon ſo rühmlich bekannte Herr Rindvieh meiſtbietend verkauft werden. Das mehr
Verfaſſer ſich hier von Neuem als ein tüch- Vieh beſteht aus alten Kagen und Erfahrungen über das eigentliche, bisher Rußl
tiger, beſonnener und erfahrener Oeconom ind Zſährigen Ferſen und iſt ein nicht erkannte Weſen und den Grund der genſt
bewähre. Seine Vorſtellungen ſeien deutlich Theil ſchlachtbar großer Hämorrhoidalkrankheit, nebſt Angabe des rung
und man könne die Obſt und Zuckerweine, einzigen Mittels, durch welches dieſelbe auf a
Methe u. ſ. w. ohne Bedenken darnach Ich bin willens, mein i die ſicherſte, völlig unſchädliche und ſchnellſtebereiten. Muhe belegenes Woreyen, ſei Weiſe geheilt und verbütet werden kam. tell

Am en Jm. Tr. Wöl vielen Jahren ein Materialwaaren Geſchäft en re e r Ken
m Verlage von Jm. Tr. öl e uflage. 12.J g betrieben iſt, ſofort aus freier Hand zu 1841. Broſch. 15 Sgr. neuetler (ſonſt Lehnhold'ſche Verlags Buch verktrauen orer auch zu vermierhen. Nibere n Im Vorbericht heißt es: Tauſenven den

handlung) in Leipzig erſchien ſo eben und Auskunft ertheilt die F Boa richt heiſt in allen Buchhandlungen (in Halle bei ler in E4 u d Frau Diaconus Vog von Aerzten wird in ihrem Leben keine un denſe
C. A. Schwetſchke u. Sohn) zu haben: W. Vogt willkommenere Erſcheinung vorgekommen ſein,Des Volkes Stimm Po8 er. als dieſes Buch, denn es iſt beſtimmt, ein enS t e Nebelgebilde zu vernichten, hinter welches ſte ſkripuüber den Die erſten neuen ſauern Gurken bei ſich jedesmal flüchteten, wenn ſie die vorlir
Streit um den Biſchof Dräſeke. G. Goldſchmidt. genden Krankheitserſcheinungen nicht zu heb
Gewidmet dem ungekannten und doch über len wußten aber Millionen von Leidendenall gekannten, dem tief geſchmähten und Epheukaſten wird dies Werkchen um ſo willkommener zu e
doch hochgeehrten, dem hart bekämpften und empfingen ſein, weil es durch ein ganz geringes Mit e

doch ritterlich ſtegenden G. v. C. Spieß Schober. tel zeigt, wie leicht dieſe Krankheit ohne wird
Arzt zu entfernen ſei. Jn England wurden liber

8. geh. Preis 3 gGr. (3 Sgr.) Heute Garten Conzert vom Muſikchor hierdurch in 2 Monaten Tauſende von welch
des Füſtlier Bataillons. Nachdem wird Kranken gänzlich von den Häworrhoiden derHauff vieles Verlangen noch Tanzmuſik ſtatt befreit. oft a

S Ein gut dreſſirter Huhnerhund, von finden.
SFigur groß und von brauner Farbe, Preis in Trotha. Einladung. gonnSeſteht in Merſeburg zu verkaufen S Heute Kirſchkuchenfeſt, Abends neue Zum Sternſchießen den 18. d. M. ladet allv Mor
Sdas Nahere hieruber im Hauſe des Kartoffeln und Bratwurſt bei ſchießluſtige Herren ergebenſt ein Wah
G Muühlenknappen Herrn Kohlbach. G Kuhne auf der Maille. Pfeffer zum hohen Petersberg. Wah

G e e e Theatrauom mung i. e Refodo J a 8et n dir Scheeren eſucht der Seilermeiſter dem Grabmale des Kaiſers Schach J die Lehre treten beim Schneidermſtr. Letſch 4820Gottſchalg in Schkölen A r iAuguſt Thiemer, Mechanikus. Wettin. e Jr nBeilage u
à

wannnee



Beilage zu Nr. 161
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 14. Juli 1841.

Dentſchland.
Berlin, d. 12. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Franzöſiſchen Oberſt Lieutenant de Rilliet den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe, und dem Kommandanten der Sapeurs-
Pompiers- Kompagnie von Saargemuünd, Kapitain Lallemand,
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe Allergnädigſt zu verlei-
hen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Pra
ſident der Provinz Schleſien, Dr. von Merckel, iſt von Bres-
lau, und der Königl. Niederländiſche General Major und Ad-
jutant Sr. Majeſtät des Koönigs, de la Sarraz, aus dem
Haag hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juli. Jm „Univers“ heißt es: Binnen

wenigen Tagen wird Frankreich das Londoner Schlußprotokoll
unterzeichnen. Jn dieſem Protokoll erklären die Unterzeichner,
daß der Julitraktat abgelaufen, und daß die Allianz zwiſchen
Rußland, England Preußen und Oeſterreich, welche der Ge
genſtand dieſes Traktats war, aufgeloöſt iſt. Nach dieſer Erkla
rung ſteht ein von Frankreich und den vier andern Großmachten
unterzeichneter Akt, worin die Schließung zweier Meerengen
(Dardanellen und Bosphorus) proklamirt iſt.

Dem Journal de Smyrne (einem gewohnlich als halboffi
ztell betrachteten Blatte) vom 19. Juni zufolge, war man zu
Konſtantinopel darauf gefaßt, daß die Tributangelegenheit einen
neuen Beweggrund zu Einwurfen von Seiten Mehemed Ali's ge
ben werde, und daß die verbündeten Mächte noch einmal gegen
denſelben interveniren durften.

Paris, d. 8. Juli. Garnier Pages ſoll ein Monu-
ment bekommen; es iſt ein Komité zuſammengetreten Sub-
ſkriptionen fur dieſen Zweck anzunehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Man trifft ſchon jetzt Vorkehrungen

zu der Reiſe Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albert nach
Deutſchland. Eine große Suite wird ihn begleiten. Der Prinz
wird hier immer mehr beliebt und er gilt als der Förderer der
liberalen Jnſtitutionen. Es iſt naturlich, daß das Land kennt,
welchen Einfluß der Prinz auf die Beſchluſſe ſeiner Gemahlin,
der Königin, ausüben kann, weshalb man ſich bei Geſuchen ſehr
oft an ihn wendet.

London, d. 6. Juli. Die Grafſchaftswahlen haben be
gonnen; bis heute wurden 31 Konſervative und nur 3 Anti-
WMonopoliſten gewählt durch dieſen Erfolg ſtellt ſich nun die
Wahlliſte ſo, daß von 402 beim Abgang der Poſt bekannten
Wahlen 208 fur die konſervative Partei und 194 fur die Whig
Reformers ausgefallen ſind.

Die vierteljährige Ueberſicht der Staatseinnahme iſt publi-
cirt worden es ergiebt ſich dargus eine Abnahme fur das Jahr
1830 von 524,640 Pfd. Stl. mit andern Worten in dem am
5. Juli 1840 abgelaufenen Jahr betrugen die offentlichen Ein
kunfte 45,196,86.5 Pfd. und in dem Jahr, das am 5. Juli 1841

tragen. Das Einkommen vom Zoll (dem Handelsbarometer
zeigte einen Ausfall von 856,991 Pfd. und das von der Poſt
(wegen Einführung des PennyPoſtporto's) einen von 545,000
Pfd. Dagegen hat die Acciſe 431,020 Pfd. mehr eingebracht
als im Jahr zuvor.

Am 5. Juli iſt zu Rotherham bei Sheffield ein Dampfſchiff,
das eben fertig geworden war und vom Stapel lief, untergeſun
ken, wobei an 70 Perſonen umgekommen ſind.

Spanie u.
Der Regent hat unterm 28. Juni ein Dekret erlaſſen, in

dem es heißt: 1) Jm ganzen Königreiche wird ein Manifeſt
der Regierung bekannt gemacht werden, in welchem ſie ihr Ver-
fahren rechtfertigen, und alle Kränkungen, die Spanien und
ſeine Kirche von dem römiſchen Hof erfahren, ſeit die Königin
Jſabella II. den Thron ihrer Ahnen beſtiegen hat, ſowie die
Verletzung aller Rechte der Nationalſouverainetät, die in der
von dem Papſt in dem geheimen Konſiſtorium am 1. März d. J.
gehaltenen Allokution enthalten ſind auseinanderſetzen und auf
das feſteſte und energiſcheſte gegen Alles, was dieſe Rede ent-
hält, ſowie gegen Alles, was der römiſche Hof in Zukunft zu
thun verſuchen konnte, um ſeine ungerechten Forderungen zu
unterſtutzen proteſtiren wird. 2) Alle in Rom oder an irgend
einem andern Orte des Auslandes gedruckte Exemplare und die
Abſchriften der genannten Allokution müſſen der Regierung aus
geliefert werden, ſowie alle andern Aktenſtucke dieſer Art, welche
insgeheim aus Rom geſchickt werden konnten. 3) Die Richter
der erſten Jnſtanz werden mit aller Strenge und gemäß den
Grundſätzen die ihre Jurisdiction beſtimmen gegen alle Die
einſchreiten, welche entweder die genannte Allokution oder ir-
gend eine Art von Bullen, Breven, Reſcripten oder Beſchluſſen
des römiſchen Hofes vollzogen oder im Königreiche fur guültig er
klären, ſowie gegen die Geiſtlichen, die in ihren Predigten oder
geiſtlichen Funktionen zu behaupten ſich erlauben, ſolche Akten-
ſtuücke wären gultig, bevor ſie genehmigt worden oder im Fall
dieſelben von dieſen Pralaten ausgegeben werden. 4) Die Kir-
chenobern werden alle Mitglieder der Geiſtlichkeit, die in ihren
Reden oder geiſtlichen Verrichtungen die Gläubigen zum Unge-
horſam gegen die Befehle der Regierung aufreizen, verhaften
laſſen und an die weltlichen Gerichte ausliefern. Die Richter der
erſten Jnſtanz muſſen nach den Vorſchriften der Geſetze handeln.
5) Die königl. Obergerichte ſind fur die Anwendunz der Geſetze
von Seiten der Richter der erſten Jnſtanz und der Praälaten ver-
antwortlich. 6) Alle Civilgerichte und geiſtlichen Behörden wer-
den von dem feſten Entſchluſſe der Regierung benachrichtigt, den
Geſetzen Achtung zu verſchaffen, ſich gegen kein Vergehen nach-
ſichtig zu zeigen und alle Diejenigen ſtreng zu verfolgen welche
die ihnen auferlegten Pflichten nicht erfullen. Wonach zu ach
ten.

Vermiſchtes.
Den 6. Juli ſtarb in Stralſund im 6l1ſten Lebens-

jahre Dr. Gottlieb Mohnike, deſſen Name zunächſt durch
ſeine vollendete Ueberſetzung der Frithiofs-Saga einen gu-

zu Ende gegangen, haben ſie nun 44,672,225 Pfd. Sterl. er- ten Klang in Deutſchland gewonnen hat. Stralſund verliert



in ihm ihren erſten Geiſtlichen und würdigen Superintendenten, die
Provinz Pommern ihren grundlichſten Geſchichtforſcher und unſer
Vaterland einen ſeiner thätigſten Beamten und namhafteſten

Waſſerſtand zu Halle
am 13. Juli.

Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.

Gelehrten. Unterhaupt 6 Fuß 11 Zoll,e rer h eFonds- und Geld Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

r am 12. Juli 8 Zoll unter 0,Berlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 10. Juli 1841. al Br. G. a Br. S.St. Schuldſch. ſ1 ſ104 1037 Actien:r u de ioite o Brieg i. sli2e Fremden-Liſte.Pr. Sch. d. Seeh. 783 774 do. do. Prior. -A. 45 103 1028 AngekommenKurm, Schuld (31 1017 Mgd. eyz. Eiſenb. 1107 1097 J e d vem er. t 35 J

Neum. Schuldd. 3 11014 do. do. Prior. A. 4 1023 1013 Jm Kronprinzen: Hr. OBerg Rath v. Grote a. Klausthal: Hr.
Berl. Stadt Obl. 4 1035 (103 Berl. Anh. Eiſenb. 1045 1035 Kammerherr v. d. Pforte a. Dresden. Hr. Conſül Polmedo a. Cor
Elbinger do. 3*100 Do. do. Prior.-A.! 4 1025 ſica. Hr. Paſtor Dr. Krummacher a. Elberfeld. Hr. Partik. Kaiſer
Danz. do. in Th. a48 DDüſſſ. Elb. Eiſenb. 51 96 a. Warſchau. Hr. Fabr. Haaſe a. Hamburg. Hr. Kaufm. Parpa-
Weſtpr. Pfandbr. 35 1023 [101 do. do. Prior. A. 5 1034 102 W a Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Scheveniev a. Petersburg. Hr. Major
Großh. Poſ. do. 4 1055 Gold a marco 211 Patzig a. Münſter. Fräul. Gugenit a. Berlin.
Oſtpr. Pfandbr. [32 102 102. Friedrichsd'or 134 18 Stadt Zürch: Hr. OLGer. ChefPräſid. Dr. Nettler u. Hr. OLGer-Pomm. do. 3 1034 1022 And. Goldmün- Rath Pabſt a. Naumburg. Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin
Se Wo r 7 zen A 5 n 8 83 Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.Diskonto Goldnen Ring: Fräul. Nitzſchke a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Groh

Getreidepreiſe. mann a. Brandenburg. Hr. Lehrer Lütte a. Voerum. Hr. Fabr.
Nach Berliner Scheffel e Preuß. Gelde. Gruner a. Altenburg-
Magdeburg, den 12. Juli. Nach Wispeln.) Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kronach a. Biſchberg. Hr. Buchhdlke.

Weizen 46 54 thl. Serſte 18 20 thl. Haake a. Leipzig. Hr. Pferdehdlr. Jüdel a. Merſeburg, Hr. Kaufm.
Roggen 35 26 Hafer 13 154 Bronacker a. Bamberg. Hr. Lieut. Herrmann a. Erfurt.

Nordhauſen, den 10. Juli. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Gouvello a. Paris. Fräul. Robrahn
Weizen thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 25 ſgr. pf. a. Coblenz. Hr. Hauptm. v. Meyer u. Hr. Kaufm. Kräger a, Po
Roggen 27 2 ſen. Hr. Modellmſtr, Fränzel a. Stuttgard. Hr. Kaufm. MörlingGerſte 18 3 2 24 2 a. Schleitz.Se e Goldne Kugel: ärſtegel: Hr. Oekon. Förſter a. Nordhauſen. Hr. OAmtm.
Rübsl, der Centner 16 thl. Knauer a. Görtzke. Hr. Schriftſetzer Habeggen a. Zeiz. Hr, Ge

bis 131 thl. ſchäftsführer Schleſinger a. Dresden. Hr. Kaufm. Kapitz a. München
Bekanntmachungen. Auf künftigen 24. Juli, Nachmittags Das in der Leipzigerſtraße No. 160

Auktion. 2 Uhr, ſoll in dem hieſigen Wirthshauſe gelegene Backhaus ſoll verkauft oder auf
Dienstag d. 20. d. Nachmittag 2 Uhr,

wird der Mobiliarnachlaß des Tiſchlermeiſter
Buürger, beſtehend in Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücken, Betten,
Waſche, 2 Hobelbanke, ſammtliches Hand
werkszeug, ein ausgekehlter eichner Bohlen
ſarg, ein Brettſarg, 86 Stuck Apotheker-
kaſtchen u. a. S. mehr, in dem Stellma-
chermeiſter Gernsſchen Hauſe, Oberleipziger
Straße No. 1609, gerichtlich verauktionirt
werden.

Graäven, Auktionskommiſſar.

Haus- Verkauf.
Jn der nahrhaften Stadt Eilenburg

ſteht das Wohnhaus No. 48, Baderei ge-
nannt, welches ſich zu jedem Geſchaftsbe
rriebe eignet, aus freier Hand zu verkau-
fen es enthält 141 Stuben, 5 Kammern,
3 große Böden, 1 großen Keller, ſo wie
Mebengebäude 1 Pferdeſtall und Brunnen.
Es wurden bis jetzt aus demſelben jahrlich
200 Rthlr. Miethe gezogen der Verkaufs
Termin findet den 24. Juli Vormittags
10 Uhr im Hauſe ſelbſt ſtatt, wozu ich
Kaufliebhaber mit dem ergebenſten Bemerken

La

einlade, daß 1000 1500 Rthlr. darauf
ſtehen bleiben konnen.

Eilenburg, d. 6. Juli 1841.
Engel,

nen hollandiſchen Heringe ſind

der Neubau einer Brucke uber den Ste-
phansbach an den Mindeſtfordernden ver
licitirt werden, welches den ſich dafur in
tereſſirenden Werkmeiſtern hiermit bekannt
gemacht wird.

Der Koſten Anſchlag und die Zeichnung
daruber ſind vor dem Termin taglich bei dem
Unterzeichneten einzuſehen.

Aſendorf, d. 12. Juli 1841.
Der Orts Schulze

Chriſtoph Walther.

Ein alter zweiſpänniger Leiterwagen
ſteht zum Verkauf bei Benge, Strohhof
No. 2048.

Pariſer Schnupftabak in Blei-
paketen empfing J. Cohn, Leipzigerſtraße
Nr. 388.

Diesjähriger Rapps zu Saamen iſt zu
haben Barfuüßerſtraße No. 125.

Wauſaamen verkauft billig
E. F. Schultze, Neunhauſer-Ecke.

Weſtphaliſchen Schinken, 6 fur 1 Thlr.,
empfiehlt E. F. Schultze.

Die erſten neuen, ganz vorzuglich ſchö-
angekom-

men bei

Land und Stadtgerichtsbote. G. Goldſchmidk.

mehrere Jahre verpachtet werden. Es iſt
daher ein Termin auf den 26. Juli Nach
mittags 3 Uhr in dem Hauſe ſelbſt anbe
raumt. Die Bedingungen ſind einzuſehen
bei dem Kupferſchmidt Wölcke, große Ul
richsſtraße No. 6.

Halle, den 13. Juli 1841,
Bei Pfautſch S Comp. in Wien

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben

Gräfenberg.
Einladungen, Mittheilungen,

etrachtungen.

Von
Dr. G. M. Selingev.

8. broſch. 1 Thlr.
c

3 m decI I G E. H M M.
Dichtungen

von
Johann Gabriel Seidlk.

Zweite vermehrte Auflage.

8. broſch. 1 Thlr. 7 Sgr.

Jn dem Hauſe No. 545 auf dem al-
ten Markte iſt die mittlere Etage des Vor
derhauſes zu vermiethen.

A. Preßler.

m
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